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Mantel ist zweifellos der grosse Wurf
gelungen, ein grundlegendes Werk zu
schaffen, und es wäre ein kleinliches
Unterfangen, bei der Unzahl der behan-
delten Probleme Ergänzungen anzubrin-
gen oder auf die allerneuesten Erkennt-
nisse hinzuweisen. Es wurde uns ein aus-
gezeichnetes Nachschlagwerk vorgelegt,
nicht nur für denjenigen, der einen Ge-
samtüberblick haben möchte, sondern
namentlich auch für Studenten, Praktiker
der Wald- und Holzwirtschaft und For-
scher, die sich für Spezialprobleme inter-
essieren. 77. Tro/np

FOFEEER, -4..'

Kursbuch ins dritte Jahrtausend

Scherz Verlag, Bern/München/Wien,
1973, 400 S., sFr. 30.—

Der Leser unserer Zeitschrift mag sich
vorerst fragen, weshalb hier auf ein —
wenigstens scheinbar — ganz und gar
nicht forstliches Buch hingewiesen wird.
Wer sich aber Gedanken macht über
unsere gegenwärtige Situation und die
einerseits engstirnigen, rein wirtschaftlich
orientierten, anderseits rein idealistisch
geprägten Betrachtungsweisen und die
weitverbreitete Desorientierung der forst-

Deutschland

D/FERSE zlt/TORE/V."

Arbeitstagung: «Stehendastung und
-entrindung bei Nadelholz-
durchforstungen 1973»

Allgemeine Forstzeitschrift, 28. Jg.,
1973, Folge 28, S. 674—692

In mehrjähriger Entwicklungsarbeit
wurde der Prototyp des Sachs-Entasters
und -Entrinders («Serias-Verfahren») ge-
schaffen, womit heute eine praxisreife
technische Lösung vorliegt. Ende 1973

liehen Zielsetzungsbemühungen wird ein
wegweisendes und zusammenfassendes
Werk der Weltelite der Zukunftsforscher
mit grösster Spannung begrüssen.

/t/vm To///er (geboren 1928), Schrift-
steller und Sozialkritiker, Ehrendoktor
der Rechts-, Natur- und Geisteswissen-
schaffen mehrerer Universitäten, hat 1972
die amerikanische Ausgabe des vorliegen-
den Werkes herausgebracht, welches nun
auch in einer deutschen Fassung vorliegt.
Fünfundzwanzig international führende
Sozialkritiker, Wissenschafter und Zu-
kunftsdenker, wie Pur// £br//cb, Alvin
Toffler, Ecrawnd TCa/i/i und Robert
Jungk, um nur einige der Autoren zu
nennen, behandeln eindrücklich, klar und
allgemein verständlich in selbständigen
Abhandlungen Zukunftsprobleme aus
ganz verschiedener Sicht. Sowjetische,
amerikanische, japanische und europäi-
sehe Wissenschafter verschiedenster Fach-
richtungen kommen dabei zu Wort, so
dass ein Gesamtbild menschlicher
Lebensperspektiven von allergrösster Ein-
dringlichkeit und Vielfalt entsteht. Es
dürfte sich um eines der bedeutendsten
Bücher der Gegenwart handeln, welches
vor allem auch Forstleute lesen müssten.
Denn wenn jemand praktische Futurolo-
gie betreibt, ist es doch vor allem der im
Wald tätige Forstmann. 77. Ee/b«rcdg«f

wird das Herstellerwerk mit einer Null-
serie von etwa 100 Stück der Praxis die
Möglichkeit geben, das Gerät zu erpro-
ben. Das IWF (Institut für Waldarbeit
und Forstmaschinenkunde) wird weitere
Forschungen hinsichtlich der Verbesse-

rung des Systems und eine Erweiterung
der bisher durchgeführten 450 Zeitstudien
anstreben.

Der Sachs-Entaster und -Entrinder ist
eine tragbare Holzernte-Maschine (Ge-
wicht 68 kg), die nach dem Prinzip der
bekannten Klettersäge KS 31 in einer spi-
ralförmigen Drehbewegung am stehenden
Stamm hinauffährt, dabei die Äste ent-
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fernt und ein Vorschälen vornimmt.
Sobald die Maschine die eingestellte
Höhe erreicht hat, wird durch ein Wende-
getriebe der Abwärtsgang eingeschaltet,
wonach sie im umgekehrten Sinne den
Stamm hinunterfährt. Dabei wird die
Rinde entfernt. Die Maschine arbeitet
nach dem Ansetzen an den Stamm unab-
hängig von der Bedienung.

Der Einsatzbereich des Prototyps liegt
in Durchforstungsbeständen mit Stamm-
durchmessern von 15 bis maximal 35 cm
BHD. Es sollen gleichzeitig zwei bis fünf
Maschinen eingesetzt werden, der Einsatz
von nur einer Maschine hat sich als nicht
wirtschaftlich erwiesen. Im Vergleich zur
manuellen Entastung und Entrindung am
liegenden Stamm erbringt der Sacbs-Ent-
aster und -Entrinder beträchtliche Einspa-
rungen an Kosten und Arbeitskräften.

Da mit der Stehendastung und -entrin-
dung eine waldpflegliche und zugleich
wenig kapitalintensive Arbeitsrationalisie-
rung in Aussicht steht, werden sich zwei-
fellos zahlreiche schweizerische Forst-
leute und Waldbesitzer für diese Neuent-
wicklung lebhaft interessieren. Dabei sind
wir für den Gebirgswald besonders an
einer Weiterentwicklung dieses Gerätes
auch für grössere Durchmesser interes-
siert. Auf eine solche Möglichkeit wird in
einem der Beiträge hingewiesen. Die fol-
genden Beiträge in der Sondernummer
der AFZ orientieren ebenso eingehend
wie umfassend über bisherige Erfahrun-
gen mit dem Prototyp des Gerätes:

//à'ôer/e, S.: Die Stehendbearbeitung
von Durchforstungshölzern der Fichte im
Systemvergleich. S. 675 — 681.

S/erzik, 7/. K.: Die Holzernte mit dem
Sachs-Entaster und -Entrinder. S. 682 bis
686.

Pergtîta/itî, E.; Arbeitsphysiologische
Gesichtspunkte zur Arbeit mit dem
Sachs-Entaster und -Entrinder. S. 687 bis
692. £. Ott

Tschechoslowakei

PL/IM, K.t

Die optimale Bestandeszusammen-
Setzung im Einklang mit den
biologischen und ökologischen
Prinzipien

Lesnickä präce, 52. Jg., 1973, Heft 3

Ein interessanter Artikel über die Holz-
artenvertretung in der CSSR (Böhmen
und Mähren, ohne Slowakei). Der Verfas-
ser geht von einer t/ieoret/sc/te/j ßerec/i-
«tt/tg aufgrund der geologischen, geogra-
phischen und klimatischen Verhältnisse
des zu behandelnden Raumes aus. Es
wird die derzeitige und mit Rücksicht auf
die gegebenen Verhältnisse wunsc/jetts-
werte zuÄütt/r/ge 7/o/zartenvertretung den

Erwägungen zugrunde gelegt. Es ergibt
sich hierbei für den ganzen Bereich der
historischen Länder Böhmen und Mähren
ein Prozentsatz von 74 Prozent Nadelhöl-
zer und 26 Prozent Laubhölzer.

K. /rtnattt!

S/AM'JVEK, A4.:

Die Objektivierung des Holz-
nutzungsplanes

Lesnickä präce, 52. Jg., 1973, Heft 6

Der Verfasser befürwortet eine einheit-
liehe, detaillierte Holznutzungsplanung,
wie sie probeweise bei den Staats/orsten
Tep/tce mit Hilfe der Rechenanlage
DP 100 mit Erfolg durchgeführt wird.
Zahlreiche Tabellen mit Beispielen.

K. /rnja/t/i
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